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Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit erfolgte durch öffentlichen Aushang des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan V 35/II „Quettingen - Wellpappenwerk Gierlichs, 
nördlich Herderstraße und westlich Maurinusstraße“ mit dazugehörigem Vorhaben- 
und Erschließungsplan auf Grundlage des § 3 Abs. 1 BauGB im Zeitraum vom 
15.06.2020 bis 24.07.2020 im Verwaltungsgebäude der Stadt Leverkusen (Elberfel-
der Haus, Hauptstraße 101) und über die Internetseite der Stadt Leverkusen. Parallel 
wurden die Träger öffentlicher Belange und die Fachbereiche und Betriebe der Stadt 
Leverkusen beteiligt. 
 

Hinweis: 
 
Eine nachfolgend wiederholt durchgeführte grundsätzliche Prüfung im Rahmen der 
Erarbeitung der Unterlagen für die öffentliche Auslegung ergab, dass ein Angebots-
bebauungsplan mit Projektbezug mit der Festsetzung eines sonstigen Sondergebiets 
„Wellpappenwerk“ das geeignetere Planungsinstrument als das bisher gewählte ei-
nes vorhabenbezogenen Bebauungsplanes mit einem Gewerbegebiet „Wellpappen-
werk“ gemäß § 12 BauGB ist, um die städtebauliche Zielsetzung gemäß dem Abwä-
gungsgebot des § 1 Abs. 7 BauGB zu steuern. 
Deshalb soll nach Einstellung des Verfahrens zum vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan V35/II ein entsprechender Bebauungsplanentwurf (Nr. 256/II „Quettingen- nörd-
lich Herderstraße und westlich Maurinusstraße im förmlichen Verfahren gemäß 
§ 30 BauGB (Angebotsbebauungsplan mit Projektbezug) aufgestellt und öffentlich 
ausgelegt werden.  
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I/A  Äußerungen im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit 
 
I/A 1.  Äußerung 1 - Mail vom 15.06.2020 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

a) Unmaßstäblicher Baukörper im Wohngebiet 

Das geplante Hochregallager hat Seitenlängen von ca. 48 bzw. 60 m und eine 
sichtbare Wandhöhe aufgrund der leichten Hanglage zwischen 17 und 19 m. 
Das nähere Umfeld ist im Wesentlichen geprägt durch großformatige Baukörper: 
gestaffelte 4 – 5 geschossige Geschosswohnungsbauten mit Längen von 40 
bzw. 50 m, Gesamtlängen über 100 m und Gebäudehöhen zwischen 13 und 
18 m. Prägend sind auch einzelne Hochhäuser an der Lützenkirchener Straße 
mit Höhen bis zu 28 m. Auch wenn das Hochregallager die unmittelbar angren-
zende Bebauung um ca. 5 - 6 m übersteigt, fügt es sich insgesamt von seinen 
Abmessungen in das heterogene und großformatige Baugefüge des nördlichen 
Quettingen ein.  
Es kommt hinzu, dass das Hochregallager im hinteren Grundstücksteil des Be-
triebsgeländes liegt, ca. 70 m von der Maurinusstraße entfernt und damit das 
Straßen- und Stadtbild von Quettingen nicht gravierend verändert. Der Abstand 
zwischen dem Geschosswohnungsbau und dem Hochregallager von ca. 25 bzw. 
30 m gewährleistet, dass weder eine erdrückende Wirkung entsteht noch die Be-
lichtungsverhältnisse in den angrenzenden Wohnbauten maßgeblich beeinträch-
tigt werden, wie die durchgeführte Verschattungsstudie verdeutlicht.  
In der Abwägung der unterschiedlichen Belange und der mangelnden Planungs-
alternativen ist damit die Neubaumaßnahme angrenzend an das Wohngebiet 
auch unter Berücksichtigung der umfangreichen Begrünungsmaßnahmen und 
der zurückhaltenden farblichen Gestaltung städtebaulich vertretbar.   

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Der  Äußerung wird nicht gefolgt.  
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b) Vernichtung Grünfläche und Beeinträchtigung Stadtklima 

Gemäß Klimaanpassungskonzept (2020) der Stadt Leverkusen gehört Quettin-
gen zu den Stadtteilen mit ungünstiger thermischer Situation. Die Umgebung des 
Plangebietes hat nach Auffassung der Fachbehörden die Eigenschaften eines 
Stadt- bzw. Stadtrandklimatops (vgl. „städtebauliche Klimafibel“, Stuttgart), d.h. 
es handelt sich um Stadtstrukturen mit stärkerer Aufheizung am Tag, reduzierter 
nächtlicher Abkühlung und Behinderung des Luftaustausches aufgrund der dich-
ten Bebauung. Die zur Bebauung anstehende Firmenfreifläche (ca. 12.500 m²) 
hat in diesem Zusammenhang zwar eine thermische Ausgleichsfunktion, die aber 
aufgrund der Größe - im städtischen Kontext relativ klein - und Ausgestaltung - 
als reine Rasenfläche mit sehr geringem Baum/Strauchanteil - keine hohe klima-
tische Wirkung für das Umfeld bzw. den Stadtteil entfaltet.  
Durch die Gebäudegrundfläche des Neubauvorhabens und den neuen Verlade-
hof wird von der bisherigen Wiesenfläche ca. 70 % versiegelt. Der damit einher-
gehende Verlust an thermischer Ausgleichsfunktion wird im Zuge der Umsetzung 
des Vorhabens durch folgende Maßnahmen kompensiert: 

 Begrünung der neuen Dachflächen: Zusammen mit dem Eingrünungsstrei-
fen (ca. 3700 m²) bleiben damit weiterhin ca. 75 % der bisherigen Wiesen-
fläche begrünt (inkl. Dachflächen). 

 Biodiversitätsfläche: Durch strukturreiche Gestaltung (Anpflanzung von 
Sträuchern und Bäumen etc. gemäß Pflanzplan des Durchführungsvertra-
ges) des Eingrünungsstreifens (ca. 30%) wird durch Schattenwurf und 
Verdunstung tagsüber ein gewisser thermischer Ausgleich und eine ge-
wisse kühlende Wirkung für die bebaute Umgebung in der Nacht erzeugt. 

 naturnahe Regenwasserbewirtschaftung: die Dachbegrünung zusammen 
mit der Muldenversickerung des Regenwassers bewirkt durch Verduns-
tung und Kühlung einen weiteren Ausgleich.  

Darüber hinaus trägt das Vorhaben auch nicht gravierend zur Beeinträchtigung 
des Luftaustausches bei, da das Umfeld bereits dicht bebaut ist und keine Kalt-
luftschneise betroffen ist. 
Gemäß Klimaanpassungskonzept der Stadt Leverkusen sollen in den stark ver-
siegelten Bereichen die vorhandenen Grün- und Freiflächen nur bebaut werden, 
wenn dies stadtklimatisch unbedenklich ist. Der Umweltbericht kommt unter 
Würdigung der unterschiedlichen Umweltbelange zu dem Ergebnis, dass bei 
Umsetzung der genannten Ausgleichsmaßnahmen erhebliche und nachhaltige 
Beeinträchtigungen nicht zu erwarten sind. Daher ist das Vorhaben als Maßnah-
me der Gewerbeentwicklung positiv zu beurteilen. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Der  Äußerung wird nicht gefolgt.  

c) Prüfung von Planungsalternativen? 

Eine Betriebsverlagerung der Firma Wellpappenwerk Franz Gierlichs GmbH & 
Co. KG wurde zusammen mit der Wirtschaftsförderung Leverkusen intensiv un-
tersucht. Die Prüfung ist zu dem Ergebnis gekommen, dass im Leverkusener 
Raum keine Grundstücke verfügbar sind, die sowohl einen geeigneten Zuschnitt 
als auch die für eine moderne, effiziente Produktionsanlage von Wellpappen er-
forderliche Gesamtgröße von 60.000 m² aufweisen. Es wird auch seitens der 
Wirtschaftsförderung als wenig realistisch eingeschätzt, in absehbarer Zeit den 
oben genannten Anforderungen entsprechende zumutbare und geeignete Flä-
chen im Leverkusener Raum für eine Standortverlagerung zu finden. Eine ernst-
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haft in Betracht kommende Alternativlösung als die Entwicklung des bestehen-
den Standortes drängt sich unter Berücksichtigung aller abwägungserheblicher 
Belange nicht eindeutig als die bessere, weil öffentliche und private Belange ins-
gesamt schonendere Variante, auf.  Daher wurde entschieden, den vorhandenen 
Standort weiterzuentwickeln und die am Standort seit Jahrzehnten vorgehaltene 
Erweiterungsfläche zu nutzen. 
 
Mit zu dieser Entscheidung beigetragen hat dabei der Faktor, dass die Firma 
Wellpappenwerk Franz Gierlichs GmbH & Co. KG den Betrieb zur Herstellung 
und Verarbeitung von Wellpappe seit 115 Jahren im Stadtteil Quettingen betreibt. 
Der Betrieb bildet aufgrund dieser langen Tradition einen festen Bestandteil im 
Bewusstsein der Quettinger Bürgerschaft und im Ortsbild des Stadtteils Quettin-
gen, aber auch insgesamt im Stadtgebiet von Leverkusen. Darüber hinaus ist 
das Wellpappenwerk Franz Gierlichs GmbH & Co. KG ein stabiler Arbeitgeber. 
Gravierende Konflikte zwischen Betrieb und angrenzender Wohnbebauung hat 
es bislang nicht gegeben, auch wenn der Stadtteil Quettingen in diesen hundert 
Jahren um den Betrieb herum gewachsen und die Wohnbebauung immer näher 
herangerückt ist,  

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Der Äußerung wird nicht gefolgt.  
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I/A 2.  Äußerung 2 - Sammelschreiben vom 15.07.2020 mit 653 Unterschriften 
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653 Unterschriften 
 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

a)  Vernichtung Grünfläche und Beeinträchtigung Stadtklima 

Gemäß Klimaanpassungskonzept (2020) der Stadt Leverkusen gehört Quettin-
gen zu den Stadtteilen der Stadt Leverkusen mit ungünstiger thermischer Situati-
on. Die Umgebung des Plangebietes hat nach Auffassung der Fachbehörden die 
Eigenschaften eines Stadt- bzw. Stadtrandklimatops (vgl. „städtebauliche Klima-
fibel“, Stuttgart), d.h. es handelt sich um Stadtstrukturen mit stärkerer Aufheizung 
am Tag, reduzierter nächtlicher Abkühlung und Behinderung des Luftaustau-
sches aufgrund der dichten Bebauung. Die zur Bebauung anstehende Firmen-
freifläche (ca. 13.000 m²) hat in diesem Zusammenhang eine thermische Aus-
gleichsfunktion, die aber aufgrund der Größe - im städtischen Kontext relativ 
klein - und Ausgestaltung - als reine Rasenfläche mit sehr geringem 
Baum/Strauchanteil - keine hohe klimatische Wirkung für das Umfeld bzw. den 
Stadtteil entfaltet.  
Durch die Gebäudegrundfläche des Neubauvorhabens und den neuen Verlade-
hof wird von der bisherigen Wiesenfläche ca. 70 % versiegelt. Der damit einher-
gehende Verlust an thermischer Ausgleichsfunktion wird im Zuge der Umsetzung 
des Vorhabens durch folgende Maßnahmen in Teilen kompensiert: 

 Begrünung der neuen Dachflächen: Zusammen mit dem Eingrünungsstrei-
fen (ca. 3700 m²) bleiben damit weiterhin ca. 75 % der bisherigen Wiesen-
fläche begrünt (inkl. Dachflächen). 

 Biodiversitätsfläche: Durch strukturreiche Gestaltung (Anpflanzung von 
Sträuchern und Bäumen etc.) des Eingrünungsstreifens (ca. 30%) wird 
durch Schattenwurf und Verdunstung tagsüber ein gewisser thermischer 
Ausgleich und eine gewisse kühlende Wirkung für die bebaute Umgebung 
in der Nacht erzeugt. 

 naturnahe Regenwasserbewirtschaftung: die Dachbegrünung zusammen 
mit der Muldenversickerung des Regenwassers bewirkt durch Verduns-
tung und Kühlung einen weiteren Ausgleich.  

Darüber hinaus trägt das Vorhaben auch nicht gravierend zur Beeinträchtigung 
des Luftaustausches bei, da das Umfeld bereits jetzt dicht bebaut ist und keine 
Kaltluftschneise betroffen ist. 
Gemäß Klimaanpassungskonzept der Stadt Leverkusen sollen in den stark ver-
siegelten Bereichen die vorhandenen Grün- und Freiflächen nur bebaut werden, 
wenn dies stadtklimatisch unbedenklich ist. Der Umweltbericht kommt unter 
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Würdigung der unterschiedlichen Umweltbelange zu dem Ergebnis, dass bei 
Umsetzung der genannten Ausgleichsmaßnahmen erhebliche und nachhaltige 
Beeinträchtigungen nicht zu erwarten sind. Die genannten Ausgleichsmaßnah-
men werden umgesetzt. Daher ist das Vorhaben als Maßnahme der Gewerbe-
entwicklung positiv zu beurteilen. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Der Äußerung wird nicht gefolgt.  

b)  Konflikt Verkehr (Schwerlastverkehr)/Schulweg/Wohngebiet 

Die in der Verkehrsuntersuchung prognostizierte KFZ-Verkehrsstärke beträgt auf 
der Maurinusstraße im Norden ca. 2.500 KFZ und im Süden ca. 3.200 KFZ mit 
einem Schwerverkehrsanteil von rund 1% bis 3%. Entsprechend den verkehrs-
technischen Richtlinien (vgl. Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen - RASt 
06) handelt es sich bei den ermittelten Prognosewerten um keine außergewöhn-
lich hohen Werte für innerstädtische Quartiersstraßen, die durch anliegende 
Wohnnutzung geprägt sind. 
Die Verkehrszählungen im März 2018 und November 2020 haben in der Mauri-
nusstraße jeweils 7 LKW-Fahrten in der Nachtzeit festgestellt. Die Bezirksvertre-
tung für den Stadtbezirk II hat in ihrer Sitzung vom 09.03.2021 beschlossen, bis 
zum Abschluss des aktuell laufenden Bauleitplanverfahrens auf der Maurinus-
straße ein Durchfahrtsverbot für LKWs zwischen 22.00 Uhr und 06.00 Uhr einzu-
richten. Sowohl von der Lützenkirchener Straße als auch der Quettinger Straße 
kommend wird vorübergehend nur der Firma Gierlichs eine Möglichkeit einge-
räumt, dass vereinzelt LKW auch während der Sperrzeit in beide Fahrtrichtungen 
vom und bis zum Gelände der Firma Gierlichs fahren können. Aufgrund der im 
Rahmen des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes durchgeführte Geräusch-
prognose wird jedoch deutlich, dass im Zuge der Betriebserweiterung die auf die 
nördlichen bzw. nordöstlich gelegenen Immissionspunkte einwirkenden Ge-
räuschpegel die Richtwerte nur einhalten, wenn keine An- und Ablieferung in der 
Nachtzeit und am Sonntag erfolgt. 
Im weiteren Verfahren ist der Aspekt der Verkehrssicherheit verstärkt in den Fo-
kus geraten. Die Maurinusstraße ist gleichzeitig auch Schulweg. Im vorliegenden 
Fall betrifft dies zunächst die Wege zur GGS Herderstraße, zur KGS Don-Bosco-
Schule und zur Sekundarschule. Kinder aus diesem Wohnbereich besuchen fer-
ner auch weiterführende Schulen in Opladen oder das Werner-Heisenberg-
Gymnasium in Lützenkirchen. Die Gehwege entlang der nördlichen Maurinus-
straße weisen eine Breite von rund 2 m neben einer Fahrbahn von 7 m auf. Da-
mit sind sie prinzipiell ausreichend für eine Quartiers-/ Sammelstraße innerhalb 
einer Tempo 30-Zone bemessen. Allerdings wurde aufgrund des großen Anwoh-
nerparkbedürfnisses das Gehwegparken zugelassen, sodass die KFZ halbhüftig 
auf dem Gehweg stehen. Der Restgehwegraum ist abschnittsweise entspre-
chend den verkehrstechnischen Richtlinien (RASt 06) für das Begegnen zweier 
Fußgänger nicht ausreichend. 
Darauf aufbauend wurden im Verfahren unterschiedliche Varianten der Verkehrs-
führung für LKW betrachtet: 

 Variante 1: weiterhin freie Routenwahl für LKW 

 Variante 2: Vorgabe einer Richtung für LKW („Einbahnstraßenregelung“) 

 Variante 3: Zu- und Abfahrt Werksgelände für LKW nur von Norden (Lüt-
zenkirchener Straße) 
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Die abschließende Entscheidung über die Auswahl einer der vorgenannten drei 
Varianten kann rechtlich nicht im Rahmen des Bauleitplanverfahrens erfolgen, 
sondern wird verkehrsrechtlich geregelt. 
Mit der im Bebauungsplan vorgesehenen Verlagerung der öffentlichen Parkplät-
ze (Längsparkplätze) zwischen Werkszufahrt und nördlicher Plangebietsgrenze 
in westlicher Richtung unter Inanspruchnahme von Werksgelände werden die 
Voraussetzungen geschaffen, dass zumindest auf diesem Straßenabschnitt ein 
regelgerechter und verkehrssicherer Straßenraum entstehen kann. Neben aus-
reichend dimensionierten Gehwegen auf beiden Seiten (2,5 m) ist dann auch ei-
ne ausreichende Fahrbahnbreite (5,5 m) gegeben, die den Begegnungsfall von 
PKW - LKW ermöglicht. Die entsprechenden Regelungen für die Neugestaltung 
der Parkplätze werden in den Durchführungsvertrag mit aufgenommen. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Der Äußerung wird nur in Teilen gefolgt. 

c) Maurinusstraße für Schwerlastverkehr geeignet? 

Im Juli 2004 wurde eine Deckensanierung durchgeführt. Dabei wurde eine 20 cm 
starke PAK-(Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe) haltige Teerschicht 
mit 2 cm bituminöser Tragschicht und 4 cm Asphaltbeton abgedeckt.  
Es wird kein Potenzial für überproportional auftretende Fahrbahnschäden gese-
hen. Die Maurinusstraße ist auch für den Schwerlastverkehr nach den Vorgaben 
des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen förmlich ge-
widmet. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Der Äußerung wird nicht gefolgt.  

d) Wer kommt für Straßenschäden auf? 

Grundsätzlich obliegen gemäß der gültigen Satzung der Stadt Leverkusen über 
die Anstalt des öffentlichen Rechts „Technische Betriebe Leverkusen“ die Ver-
kehrssicherungspflicht und die Unterhaltung der öffentlichen Straßen den Tech-
nischen Betrieben der Stadt Leverkusen AöR (TBL AöR). Daher werden seitens 
der TBL AöR alle öffentlichen Straßen je nach Bedeutung im Verkehrsnetz und 
Auslastung in regelmäßigen Abständen entsprechend kontrolliert und Instandge-
halten. 
Diese Instandsetzungen werden durch die TBL AöR getragen und sind für die 
Anlieger grundsätzlich kostenfrei. Ansonsten richtet sich die Erhebung von Stra-
ßenbaubeiträge nach den gesetzlichen Vorgaben des § 8 Kommunalabgabenge-
setz des Landes Nordrhein – Westfalen in Verbindung mit den Satzungen der 
Stadt Leverkusen erhoben. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerung wird zur Kenntnis genommen.  

e) Lärmimmissionen im Wohngebiet 

Im Rahmen der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes V 35/II 
„Quettingen - Wellpappenwerk Gierlichs, nördlich Herderstraße und westlich 
Maurinusstraße“ wurden die bestehenden sowie geplanten Geräuschsituationen 
untersucht. Für die bestehenden Betriebsanlagen wurde eine schalltechnische 
Gesamtaufnahme durchgeführt. Die Beurteilung der geplanten Vorhaben erfolgte 
durch eine detaillierte Immissionsprognose. In beiden Fällen wurde von der ma-



 
________Vorhabenbezogener Bebauungsplan V 35/II „Quettingen – Wellpappenwerk Gierlichs, nördlich Herderstraße und  
            westlich Maurinusstraße“ 
                                       

Seite 14/96 
 

ximal möglichen Betriebssituation ausgegangen. Die Berechnungsergebnisse 
zeigen, dass die zulässigen Immissionsrichtwerte in der betrachteten Maximalsi-
tuation des geplanten Endausbauzustandes bei Umsetzung der genannten Maß-
nahmen an allen Immissionspunkten eingehalten werden. Die auf die nördlichen 
bzw. nordöstlich betrachteten Immissionspunkte einwirkende Erweiterung liegt 
zwischen 4 und 14 dB(A) unter den Tagesrichtwerten. Voraussetzung hierfür ist 
die Umsetzung der geplanten Gebäudehöhen bzw. Schallschutzwand am Verla-
dehof sowie die Einhaltung der berücksichtigten LKW-Bewegungen und Verla-
deszenarien – u. a. keine An- und Ablieferung in der Nachtzeit und am Sonntag.   
Die entsprechenden Vorgaben werden in den städtebaulichen Vertrag aufge-
nommen bzw. sind in die Genehmigungen eingeflossen oder fließen noch ein. 
Beeinträchtigungen durch unzulässige Spitzenpegel im Sinne von Nummer 6.1 
TA Lärm sind nicht zu erwarten. Auch eine Beeinträchtigung durch tieffrequente 
Geräusche im Sinne der DIN 45680 kann ausgeschlossen werden. 
Weiterhin wurde die Zunahme der Geräuschimmissionen des dem Betrieb zuzu-
ordnenden Fahrzeugverkehrs auf der öffentlichen Straße gutachterlich unter-
sucht. Die Beurteilung gemäß Nummer 7.4 TA Lärm kommt zu dem Ergebnis, 
dass das Kriterium der Erhöhung des Beurteilungspegels der Verkehrsgeräusche 
um mindestens 3 dB(A) für alle Varianten der Verkehrsführung deutlich unter-
schritten wird.   
Insgesamt sind aus schalltechnischer Sicht die Interessen zwischen den Emitten-
ten und den Immissionsbetroffenen sachgerecht ausgeglichen. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Der Äußerung wird nicht gefolgt. 

f) Mangelnde Prüfung von Planungsalternativen 

Eine Betriebsverlagerung der Firma Wellpappenwerk Franz Gierlichs GmbH & 
Co. KG wurde zusammen mit der Wirtschaftsförderung Leverkusen intensiv un-
tersucht. Die Prüfung ist zu dem Ergebnis gekommen, dass im Leverkusener 
Raum keine Grundstücke verfügbar sind, die sowohl einen geeigneten Zuschnitt 
als auch die für eine moderne, effiziente Produktionsanlage von Wellpappen er-
forderliche Gesamtgröße von 60.000 m² aufweisen. Es wird auch seitens der 
Wirtschaftsförderung als wenig realistisch eingeschätzt, in absehbarer Zeit den 
oben genannten Anforderungen entsprechend zumutbare und geeignete Flächen 
im Leverkusener Stadtgebiet für eine Standortverlagerung zu finden. Daher wur-
de entschieden den vorhandenen Standort weiterzuentwickeln und die am 
Standort seit Jahrzehnten vorgehaltene Erweiterungsfläche zu nutzen. Eine 
ernsthaft in Betracht kommende Alternativlösung als die gewählte Lösung drängt 
sich unter Berücksichtigung aller abwägungserheblicher Belange nicht eindeutig 
als die bessere, weil öffentliche und private Belange insgesamt schonendere Va-
riante, auf. 
Mit zu dieser Entscheidung beigetragen hat dabei der Faktor, dass die Firma 
Wellpappenwerk Franz Gierlichs GmbH & Co. KG den Betrieb zur Herstellung 
und Verarbeitung von Wellpappe seit 115 Jahren in Quettingen betreibt. Der Be-
trieb bildet aufgrund dieser langen Tradition einen festen Bestandteil im Be-
wusstsein der Quettinger Bürgerschaft und im Ortsbild des Stadtteils Quettingen, 
aber auch insgesamt im Stadtgebiet von Leverkusen. Darüber hinaus ist er ein 
stabiler Arbeitgeber. Gravierende Konflikte zwischen Betrieb und angrenzender 
Wohnbebauung hat es bislang nicht gegeben, auch wenn der Stadtteil Quettin-
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gen in diesen hundert Jahren um den Betrieb herum gewachsen und die Wohn-
bebauung immer näher herangerückt ist. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Der Äußerung wird nicht gefolgt. 
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I/A 3.  Äußerung 3 – Schreiben vom 21.07.2020 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

a) Missachtung Trennungsgebot nach § 50 S.1 BImSchG: 

Nach § 50 Satz 1 Alt. 1 BImSchG sind die für eine bestimmte Nutzung vorgese-
henen Flächen einander so zuzuordnen, dass schädliche Umwelteinwirkungen 
auf die ausschließlich oder überwiegend dem Wohnen dienenden Gebiete so 
weit wie möglich vermieden werden. Der Trennungsgrundsatz gemäß § 50 
Satz 1 Alt. 1 BImSchG stellt jedoch kein zwingendes Gebot dar, sondern eine 
Abwägungsdirektive. Er kann im Rahmen der planerischen Abwägung durch an-
dere Belange von hohem Gewicht überwunden werden (BVerwG, Urteile vom 13. 
Mai 2009 -  9 A 71.07 - ; dass, vom 25. Mai 2011 -  9 A 15.10 -  und vom 28. Ja-
nuar 1999 - 4 CN 5.98 -). Vom Trennungsgrundsatz gemäß  § 50 Satz 1 Alt. 1 
BImSchG sind Ausnahmen zulässig, wenn sichergestellt werden kann, dass von 
der projektierten Nutzung im Plangebiet nur unerhebliche Immissionen ausge-
hen, und wenn im Einzelfall städtebauliche Gründe von besonderem Gewicht 
hinzutreten, die es rechtfertigen, eine planerische Vorsorge durch räumliche 
Trennung zurücktreten zu lassen (BVerwG, Urteil vom 19.04.2012 – 4 CN 3.11). 
 
Gemessen hieran darf der Plangeber der Nähe der Erweiterungsfläche zum be-
stehenden Betrieb der Wellpappenanlage und den damit verbundenen ökonomi-
schen Synergieeffekten bei seiner Abwägung ein hohes Gewicht und der Frage 
nach Alternativen ein vergleichsweise geringeres Gewicht beimessen.  
 

https://beck-online.beck.de/?typ=reference&y=100&g=BIMSCHG&p=50
https://beck-online.beck.de/?typ=reference&y=200&d=2009-05-13&az=9A7107
https://beck-online.beck.de/?typ=reference&y=200&d=2011-05-25&az=9A1510
https://beck-online.beck.de/?typ=reference&y=200&d=1999-01-28&az=4CN598
https://beck-online.beck.de/?typ=reference&y=100&g=BIMSCHG&p=50
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Die Gewichtung beruht zudem nicht lediglich auf diesen Nützlichkeitserwägun-
gen. Der besondere Vorteil des vorhandenen Standorts gewinnt auch deswegen 
an Gewicht, weil sich das Restrisiko der zusätzlich geplanten Anlagen auf ein all-
gemeines Besorgnispotential reduziert.  
Der Plangeber hat durch textliche Festsetzungen festgelegt, dass im Plangebiet 
nur Betriebe und Anlagen zur Herstellung von Wellpappen und Kartonagen mit 
allen räumlich und funktional zugeordneten Haupt- und Nebenanlagen, sonstigen 
baulichen Anlagen und Nebenanlagen, insbesondere bauliche Anlagen für Ver-
waltungsnutzungen, Sozialräume, KFZ- Stellplätze, Garagen, Verkehrsflächen 
(Zufahrten, Standplätze, Verladehöfe, etc.) zulässig sind. 
Vor diesem Hintergrund durfte der Plangeber die Nähe zur bereits bestehenden 
Wellpappenanlage für so hochwertig halten, dass dieser Belang für ihn gewichti-
ger war als denkbare Unterschiede im Maß der Beeinträchtigungen Dritter unter-
halb der Gefahrenschwelle an den unterschiedlichen Standorten. 
 
Zudem enthält bereits der Flächennutzungsplan für das Plangebiet aufgrund der 
Nähe zwischen Gewerbe- und Wohnbauflächen Vorgaben zur Verminderung von 
schädlichen Umwelteinwirkungen. Zum einen die bisherige Festlegung des Ge-
werbegebietes als Gewerbegebiet mit eingeschränkter Nutzung (GE*), aber auch 
die zukünftige Darstellung als sonstiges Sondergebiet „Wellpappenwerk“, zum 
anderen die Grünflächendarstellung zur optischen und räumlichen Trennung der 
Gebiete. Beide Vorgaben sind in den Bebauungsplan V 35/II zusätzlich einge-
flossen. 
 
Unter gleichzeitiger Berücksichtigung, dass das Vorhaben der Erhaltung, Siche-
rung und Schaffung von Arbeitsplätzen (§ 1 Abs. 6 Nr. 8c BauGB) dient, die 
kompakte und flächensparende Anordnung zum sparsamen und schonenden 
Umgang mit Grund und Boden beiträgt (§ 1a Abs. 2 BauGB) und insgesamt ge-
mäß Umweltbericht erhebliche und nachhaltige Beeinträchtigungen in den unter-
suchten Umweltbereichen nicht zu erwarten sind, wird damit insgesamt der Ziel-
setzung des § 50 BImSchG im vorhabenbezogenen Bebauungsplan V 35/II 
„Quettingen - Wellpappenwerk Gierlichs, Wellpappenwerk Gierlichs, nördlich 
Herderstraße und westlich Maurinusstraße“ in ausreichendem Maße Rechnung 
getragen. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Der Äußerung wird nicht gefolgt. 
 

b) Lärmkonflikte Wohnbebauung im Norden:  

Im Rahmen der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes V 35/II 
„Quettingen - Wellpappenwerk Gierlichs, nördlich Herderstraße und westlich 
Maurinusstraße“ wurden die bestehende sowie geplante Geräuschsituation un-
tersucht. Für die bestehenden Betriebsanlagen wurde eine schalltechnische Ge-
samtaufnahme durchgeführt. Die Beurteilung der geplanten Vorhaben erfolgte 
durch eine detaillierte Immissionsprognose. In beiden Fällen wurde von der ma-
ximal möglichen Betriebssituation ausgegangen. Die Berechnungsergebnisse 
zeigen, dass die zulässigen Immissionsrichtwerte in der betrachteten Maximalsi-
tuation des geplanten Endausbauzustandes bei Umsetzung der genannten Maß-
nahmen an allen Immissionspunkten eingehalten werden. Die auf die nördlichen 
bzw. nordöstlich betrachteten Immissionspunkte einwirkende Erweiterung liegt 
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zwischen 4 und 14 dB(A) unter den Tagesrichtwerten. Voraussetzung hierfür ist 
die Umsetzung der geplanten Gebäudehöhen bzw. Schallschutzwand am Verla-
dehof sowie die Einhaltung der berücksichtigten LKW-Bewegungen und Verla-
deszenarien – u. a. keine An- und Ablieferung in der Nachtzeit und am Sonntag. 
Die entsprechenden Vorgaben werden in den städtebaulichen Vertrag aufge-
nommen bzw. sind in die Genehmigungen eingeflossen oder fließen noch ein. 
 
Die Bezirksvertretung für den Stadtbezirk II hat in ihrer Sitzung vom 09.03.2021 
bereits beschlossen, bis zum Abschluss des aktuell laufenden Bauleitplanverfah-
rens auf der Maurinusstraße ein Durchfahrtsverbot für LKWs zwischen 22.00 Uhr 
und 06.00 Uhr einzurichten. Sowohl von der Lützenkirchener Straße als auch der 
Quettinger Straße kommend wird vorübergehend nur der Firma Gierlichs eine 
Möglichkeit eingeräumt, dass vereinzelt LKW auch während der Sperrzeit in bei-
de Fahrtrichtungen vom und bis zum Gelände der Firma Gierlichs fahren können.  
 
Beeinträchtigungen durch unzulässige Spitzenpegel im Sinne von Nummer 6.1 
TA Lärm sind nicht zu erwarten. Auch eine Beeinträchtigung durch tieffrequente 
Geräusche im Sinne der DIN 45680 kann ausgeschlossen werden. 
 
Weiterhin wurde die Zunahme der Geräuschimmissionen des dem Betrieb zuzu-
ordnenden Fahrzeugverkehrs auf der öffentlichen Straße gutachterlich unter-
sucht. Die Beurteilung gemäß Nummer 7.4 TA Lärm kommt zu dem Ergebnis, 
dass das Kriterium der Erhöhung des Beurteilungspegels der Verkehrsgeräusche 
um mindestens 3 dB(A) für alle Varianten der Verkehrsführung deutlich unter-
schritten wird. 
 
Insgesamt sind aus schalltechnischer Sicht die Interessen zwischen den Emitten-
ten und den Immissionsbetroffenen sachgerecht ausgeglichen. 
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung  
Der Äußerung wurde gefolgt. Es ist eine aktualisierte Schallimmissionsprognose 
erstellt worden. 

c) Widerspruch FNP 

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan V 35/II „Quettingen - Wellpappenwerk 
Gierlichs, nördlich Herderstraße und westlich Maurinusstraße“ setzt für das Plan-
gebiet als Art der baulichen Nutzung ein sonstiges Sondergebiet SO „Wellpap-
penwerk“ fest. 
Es wurde aufgrund der besonderen planerischen Situation eine „projektbezoge-
nen“ Angebotsbebauungsplanung mit einer auf das konkrete Vorhaben bezoge-
nen Sondergebietsfestsetzung gewählt. 
Das sonstige Sondergebiet SO "Wellpappenwerk" dient der Unterbringung von 
Betrieben und Anlagen für die Herstellung von Wellpappen und Kartonagen 
Zulässig sind: 
1.  Betrieb und Anlagen zur Herstellung von Wellpappen und Kartonagen mit al-
len räumlich und funktional zugeordneten Haupt- und Nebenanlagen, 
2.  Räumlich und funktional zugeordnete sonstige bauliche Anlagen und Neben-
anlagen, insbesondere bauliche Anlagen für Verwaltungsnutzungen, Sozialräu-
me, KFZ- Stellplätze, Garagen, Verkehrsflächen (Zufahrten, Standplätze, Verla-
dehöfe, etc.),  
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3.  Wohnungen für Betriebsangehörige, die dem Gewerbebetrieb gegenüber in 
Grundfläche und Baumasse untergeordnet sind. 
 
Grundsätzlich entspricht diese Festsetzung zusammen mit der durchgeführten 
schalltechnischen Untersuchung der bisherigen Darstellung im rechtswirksamen 
Flächennutzungsplan (FNP) der Stadt Leverkusen als eingeschränktes Gewer-
begebiet. In Abstimmung mit der Bezirksregierung Köln erfolgt jedoch in einem 
Parallelverfahren nach § 8 Abs. 3 Satz 1 BauGB die Änderung der Darstellung im 
FNP von eingeschränktem Gewerbegebiet GE* in Sondergebiet „Wellpappen-
werk“ (SO ww). In diesem Zuge wird auch die Grünflächendarstellung mit dem 
Ziel einer optischen Trennung zwischen Werk und umgebender Wohnbebauung 
so angepasst, dass die optische Trennung zwischen Gewerbebetrieb und unmit-
telbar angrenzender Wohnbebauung so weit wie möglich durchgehend gegeben 
ist. Damit entsprechen die Festsetzung zur Art der Nutzung und zu Grünmaß-
nahmen den Vorgaben des noch zu ändernden Flächennutzungsplanes (FNP) 
der Stadt Leverkusen. Ein Widerspruch besteht dann nicht mehr. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Den Äußerungen wird gefolgt. 
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I/A 4.  Äußerung 4 – Schreiben vom 21.07.2020 mit 10 Fotos  
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

a) Konflikt Verkehr (Schwerlastverkehr)/Schulweg/Wohngebiet 

Die in der Verkehrsuntersuchung prognostizierte KFZ-Verkehrsstärke beträgt auf 
der Maurinusstraße im Norden ca. 2.500 KFZ und im Süden ca. 3.200 KFZ mit 
einem Schwerverkehrsanteil von rund 1% bis 3%. Entsprechend den verkehrs-
technischen Richtlinien (vgl. Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen - RASt 
06) handelt es sich bei den ermittelten Prognosewerten um keine außergewöhn-
lich hohen Werte für innerstädtische Quartiersstraßen, die durch anliegende 
Wohnnutzung geprägt sind. 
Die Verkehrszählungen im März 2018 und November 2020 haben in der Mauri-
nusstraße jeweils 7 LKW-Fahrten in der Nachtzeit festgestellt. Die Bezirksvertre-
tung für den Stadtbezirk II hat in ihrer Sitzung vom 09.03.2021 beschlossen, bis 
zum Abschluss des aktuell laufenden Bauleitplanverfahrens auf der Maurinus-
straße ein Durchfahrtsverbot für LKWs zwischen 22.00 Uhr und 06.00 Uhr einzu-
richten. Sowohl von der Lützenkirchener Straße als auch der Quettinger Straße 
kommend wird vorübergehend nur der Firma Gierlichs eine Möglichkeit einge-
räumt, dass vereinzelt LKW auch während der Sperrzeit in beide Fahrtrichtungen 
vom und bis zum Gelände der Firma Gierlichs fahren können. Aufgrund der im 
Rahmen des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes durchgeführte Geräusch-
prognose wird jedoch deutlich, dass im Zuge der Betriebserweiterung die auf die 
nördlichen bzw. nordöstlich gelegenen Immissionspunkte einwirkenden Ge-
räuschpegel die Richtwerte nur einhalten, wenn keine An- und Ablieferung in der 
Nachtzeit und am Sonntag erfolgt. 
Im weiteren Verfahren ist der Aspekt der Verkehrssicherheit verstärkt in den Fo-
kus geraten. Die Maurinusstraße ist gleichzeitig auch Schulweg. Im vorliegenden 
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Fall betrifft dies zunächst die Wege zur GGS Herderstraße, zur KGS Don-Bosco-
Schule und zur Sekundarschule. Kinder aus diesem Wohnbereich besuchen fer-
ner auch weiterführende Schulen in Opladen oder das Werner-Heisenberg-
Gymnasium in Lützenkirchen. Die Gehwege entlang der nördlichen Maurinus-
straße weisen eine Breite von rund 2 m neben einer Fahrbahn von 7 m auf. Da-
mit sind sie prinzipiell ausreichend für eine Quartiers-/ Sammelstraße innerhalb 
einer Tempo 30-Zone bemessen. Allerdings wurde aufgrund des großen Anwoh-
nerparkbedürfnisses das Gehwegparken zugelassen, sodass die KFZ halbhüftig 
auf dem Gehweg stehen. Der Restgehwegraum ist abschnittsweise entspre-
chend den verkehrstechnischen Richtlinien (RASt 06) für das Begegnen zweier 
Fußgänger nicht ausreichend. 
Darauf aufbauend wurden im Verfahren unterschiedliche Varianten der Verkehrs-
führung für LKW betrachtet: 

 Variante 1: weiterhin freie Routenwahl für LKW 

 Variante 2: Vorgabe einer Richtung für LKW („Einbahnstraßenregelung“) 

 Variante 3: Zu- und Abfahrt Werksgelände für LKW nur von Norden (Lüt-
zenkirchener Straße) 

Die abschließende Entscheidung über die Auswahl einer der vorgenannten drei 
Varianten kann rechtlich nicht im Rahmen des Bauleitplanverfahrens erfolgen, 
sondern wird verkehrsrechtlich geregelt. 
Mit der im vorhabenbezogenen Bebauungsplan vorgesehenen Verlagerung der 
öffentlichen Parkplätze (Längsparkplätze) zwischen Werkszufahrt und nördlicher 
Plangebietsgrenze in westlicher Richtung unter Inanspruchnahme von Werksge-
lände werden die Voraussetzungen geschaffen, dass zumindest auf diesem 
Straßenabschnitt ein regelgerechter und verkehrssicherer Straßenraum entste-
hen kann. Neben ausreichend dimensionierten Gehwegen auf beiden Seiten (2,5 
m) ist dann auch eine ausreichende Fahrbahnbreite (5,5 m) gegeben, die den 
Begegnungsfall von PKW - LKW ermöglicht. Die entsprechenden Regelungen für 
die Neugestaltung der Parkplätze werden in den Durchführungsvertrag mit auf-
genommen. 
 

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Den Äußerungen wird gefolgt.  

b) Widerspruch FNP 

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan V 35/II „Quettingen - Wellpappenwerk 
Gierlichs, nördlich Herderstraße und westlich Maurinusstraße“ setzt für das Plan-
gebiet als Art der baulichen Nutzung ein sonstiges Sondergebiet SO „Wellpap-
penwerk“ fest. 
Es wurde aufgrund der besonderen planerischen Situation eine „projektbezoge-
nen“ Angebotsbebauungsplanung mit einer auf das konkrete Vorhaben bezoge-
nen Sondergebietsfestsetzung gewählt. 
Das sonstige Sondergebiet SO "Wellpappenwerk" dient der Unterbringung von 
Betrieben und Anlagen für die Herstellung von Wellpappen und Kartonagen 
Zulässig sind: 
1.  Betrieb und Anlagen zur Herstellung von Wellpappen und Kartonagen mit al-
len räumlich und funktional zugeordneten Haupt- und Nebenanlagen, 
2.  Räumlich und funktional zugeordnete sonstige bauliche Anlagen und Neben-
anlagen, insbesondere bauliche Anlagen für Verwaltungsnutzungen, Sozialräu-
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me, KFZ- Stellplätze, Garagen, Verkehrsflächen (Zufahrten, Standplätze, Verla-
dehöfe, etc.),  
3.  Wohnungen für Betriebsangehörige, die dem Gewerbebetrieb gegenüber in 
Grundfläche und Baumasse untergeordnet sind. 
 
Grundsätzlich entspricht diese Festsetzung zusammen mit der durchgeführten 
schalltechnischen Untersuchung der bisherigen Darstellung im rechtswirksamen 
Flächennutzungsplan (FNP) der Stadt Leverkusen als eingeschränktes Gewer-
begebiet. In Abstimmung mit der Bezirksregierung Köln erfolgt jedoch in einem 
Parallelverfahren nach § 8 Abs. 3 Satz 1 BauGB die Änderung der Darstellung im 
FNP von eingeschränktem Gewerbegebiet GE* in Sondergebiet „Wellpappen-
werk“ (SO ww). In diesem Zuge wird auch die Grünflächendarstellung mit dem 
Ziel einer optischen Trennung zwischen Werk und umgebender Wohnbebauung 
so angepasst, dass die optische Trennung zwischen Gewerbebetrieb und unmit-
telbar angrenzender Wohnbebauung so weit wie möglich durchgehend gegeben 
ist. Damit entsprechen die Festsetzung zur Art der Nutzung und zu Grünmaß-
nahmen den Vorgaben des noch zu ändernden Flächennutzungsplanes (FNP) 
der Stadt Leverkusen. Ein Widerspruch besteht dann nicht mehr. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Den  Äußerungen wird gefolgt.  

c) Konflikt Gewerbe-/Wohngebiet – Umweltbelastungen  

Im Bebauungsplanverfahren werden alle Potentiale und Restriktionen der Erwei-
terung der Gewerbefläche dargestellt und mit Hilfe folgender gutachterlichen 
Stellungnahmen untersucht und begründet: 

 Verkehrsgutachten (Verkehrsaufkommen/-sicherheit/-lärm) 

 Schallschutzgutachten (Gewerbe- und Verkehrslärm) 

 Verschattungsstudie (Untersuchung Belichtungsverhältnisse in den angren-
zenden Wohngebieten) 

 Artenschutzrechtliche Prüfung 

 Umweltbericht 
Die Gutachten wurden im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange von den Fachbehörden kritisch geprüft. Die vorgetra-
genen Anregungen und Auflagen wurden eingearbeitet bzw. im weiteren Verfah-
ren berücksichtigt. 
Die abschließende Gesamtbewertung der Auswirkungen der Planung der Be-
triebserweiterung kommt nach Abstimmung mit den jeweiligen Behörden und 
Fachbereichen zu dem Ergebnis, dass auch unter Würdigung der unterschiedli-
chen Umweltbereiche bei Umsetzung der genannten Ausgleichsmaßnahmen er-
hebliche und nachhaltige Beeinträchtigungen nicht zu erwarten sind. 
Unter gleichzeitiger Berücksichtigung, dass das Vorhaben der Erhaltung, Siche-
rung und Schaffung von Arbeitsplätzen (§ 1 Abs. 6 Nr. 8c BauGB) dient, die 
kompakte und flächensparende Anordnung zum sparsamen und schonenden 
Umgang mit Grund und Boden beiträgt (§ 1a Abs. 2 BauGB), sich keine ernsthaft 
in Betracht kommende Alternativlösung als die gewählte Lösung unter Berück-
sichtigung aller abwägungserheblicher Belange eindeutig als die bessere, weil öf-
fentliche und private Belange insgesamt schonendere Variante, aufdrängt und 
die Firma Wellpappenwerk Franz Gierlichs GmbH & Co. KG mit 115 Jahren am 
Standort Quettingen ein fester Bestandteil des Stadtteils darstellt, ist das Vorha-
ben insgesamt städtebaulich vertretbar.  
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Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Den Äußerungen wird nicht gefolgt.  

d) Verschattung von Kinderzimmern auf der Ostseite der Stettinerstr. 9,11,13  

Das Hochregallager liegt südöstlich zu diesen Wohngebäuden. Aufgrund dieser 
Lage werden nur wenige Aufenthaltsräume auf der Ostseite der Stettinerstraße 
9,11,13 durch das Hochregallager verschattet. Da alle Wohnungen in diesen Ge-
bäuden nach Westen orientiert sind, liegen auf der Ostseite im Wesentlichen 
Schlafräume und Kinder-/ Arbeitszimmer. Diese werden am Stichtag 21.März le-
diglich von ca. 8 Uhr bis ca. 9 Uhr 30 durch das Hochregallager verschattet. Sie 
sind aber von da ab bis ca. 12 Uhr uneingeschränkt besonnt. Insgesamt verdeut-
lichen die durchgeführte Verschattungsstudie und die ergänzenden Untersu-
chungen von Oktober 2020, insbesondere zum 17. Januar, dass die nach den 
entsprechenden Regelwerken (DIN 5034-1 und DIN EN 17037) für gesunde 
Wohnverhältnisse erforderliche Besonnungsdauer in allen angrenzenden Ge-
bäuden ausreichend gegeben ist. 
 

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Der Äußerung wird nicht gefolgt. 

e) Mangelnde Prüfung von Planungsalternativen: 

Eine Betriebsverlagerung der Firma Wellpappenwerk Franz Gierlichs GmbH & 
Co. KG wurde zusammen mit der Wirtschaftsförderung Leverkusen intensiv un-
tersucht. Die Prüfung ist zu dem Ergebnis gekommen, dass im Leverkusener 
Stadtgebiet keine Grundstücke verfügbar sind, die sowohl einen geeigneten Zu-
schnitt als auch die für eine moderne, effiziente Produktionsanlage von Wellpap-
pen erforderliche Gesamtgröße von 60.000 m² aufweisen. Es wird auch seitens 
der Wirtschaftsförderung als wenig realistisch eingeschätzt, in absehbarer Zeit 
den oben genannten Anforderungen entsprechend zumutbare und geeignete 
Flächen im Leverkusener Raum für eine Standortverlagerung zu finden. Daher 
wurde entschieden den vorhandenen Standort weiterzuentwickeln und die am 
Standort seit Jahrzehnten vorgehaltene Erweiterungsfläche zu nutzen. Eine 
ernsthaft in Betracht kommende Alternativlösung als die gewählte Lösung drängt 
sich unter Berücksichtigung aller abwägungserheblicher Belange nicht eindeutig 
als die bessere, weil öffentliche und private Belange insgesamt schonendere Va-
riante, auf. 
Mit zu dieser Entscheidung beigetragen hat dabei der Faktor, dass die Firma 
Wellpappenwerk Franz Gierlichs GmbH & Co. KG den Betrieb zur Herstellung 
und Verarbeitung von Wellpappe seit 115 Jahren in Quettingen betreibt. Der Be-
trieb bildet aufgrund dieser langen Tradition einen festen Bestandteil im Be-
wusstsein der Quettinger Bürgerschaft und im Stadtbild von Quettingen, aber 
auch insgesamt von Leverkusen. Darüber hinaus ist er ein stabiler Arbeitgeber. 
Gravierende Konflikte zwischen Betrieb und angrenzender Wohnbebauung hat 
es bislang nicht gegeben, auch wenn der Ortsteil Quettingen in diesen hundert 
Jahren um den Betrieb herum gewachsen und die Wohnbebauung immer näher 
herangerückt ist. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Der Äußerung wird nicht gefolgt.   
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I/A 5.  Äußerung 5 - Mail vom 04.08.2020 

 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

a) Umweltschadensfall vor ca. 25 Jahren 

Der Bericht bezieht sich auf einen Ölunfall im Zusammenhang mit der früher auf 
dem Betriebsgelände vorhandenen Eigenverbrauchertankstelle Anfang der 
neunziger Jahre. Die daraus resultierenden Bodenverunreinigungen wurden un-
ter Aufsicht der Fachbehörden sach- und fachgerecht beseitigt. Spätere Folgen 
sind nicht bekannt. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Der Äußerung wird nicht gefolgt.  

b) Belastete Abwässer  

Bei den genannten „Abwässern“ handelt es sich um auf den Dachflächen anfal-
lendes Regenwasser, welches auf der heutigen Wiese in Mulden zur Versicke-
rung gebracht wird. Die Wiese wird seitens der Firma Wellpappenwerk Franz 
Gierlichs GmbH & Co KG nicht zur Lagerung oder gar Entsorgung genutzt. 
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Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Der Äußerung wird nicht gefolgt.   

c) Luftschadstoffe durch zunehmenden LKW - Verkehr  

Nach Stellungnahme der Umweltbehörden vom 15.07.2020 kann aufgrund vor-
liegender Erkenntnisse (u. a. auf Basis von Luftschadstoffmodellierungen des 
Programmsystems IMMIS Luft  für zahlreiche Straßenabschnitte in Leverkusen) 
von einer zufriedenstellenden Luftqualität im Plangebiet ausgegangen werden. 
D.h. Überschreitungen gesetzlicher Grenzwerte gem. 39. BImSchV für die be-
sonders relevanten Stoffe Stickoxid (NO2) und Feinstaub (PM10 und PM2,5) 
sind hier nicht zu erwarten - zumal die allgemeine Immissionsbelastung (v.a. die 
sogenannte Hintergrundbelastung) seit Mitte 2019 fast überall weiterhin abnimmt. 
Besonders deutlich ausgeprägt ist hier die Grenzwertunterschreitung beim Fein-
staub.  
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Der Äußerung wird nicht gefolgt.   
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I/A 6.  Äußerung 6 – Schreiben an OB Richrath vom 11.05.2020 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

a) Konflikt Verkehr (Schwerlastverkehr)/Schulweg/Wohngebiet 

Die in der Verkehrsuntersuchung vom November 2020 prognostizierte KFZ-
Verkehrsstärke beträgt auf der Maurinusstraße im Norden ca. 2.500 KFZ und im 
Süden ca. 3.200 KFZ mit einem Schwerverkehrsanteil von rund 1% bis 3%. Ent-
sprechend den verkehrstechnischen Richtlinien (vgl. Richtlinien für die Anlage 
von Stadtstraßen - RASt 06) handelt es sich bei den ermittelten Prognosewerten 
um keine außergewöhnlich hohen Werte für innerstädtische Quartiersstraßen, 
die durch anliegende Wohnnutzung geprägt sind. 
Die Verkehrszählungen im März 2018 und November 2020 haben in der Mauri-
nusstraße jeweils 7 LKW-Fahrten in der Nachtzeit festgestellt. Die Bezirksvertre-
tung für den Stadtbezirk II hat in ihrer Sitzung vom 09.03.2021 beschlossen, bis 
zum Abschluss des aktuell laufenden Bauleitplanverfahrens auf der Maurinus-
straße ein Durchfahrtsverbot für LKWs zwischen 22.00 Uhr und 06.00 Uhr einzu-
richten. Sowohl von der Lützenkirchener Straße als auch der Quettinger Straße 
kommend wird vorübergehend nur der Firma Gierlichs eine Möglichkeit einge-
räumt, dass vereinzelt LKW auch während der Sperrzeit in beide Fahrtrichtungen 
vom und bis zum Gelände der Firma Gierlichs fahren können. Aufgrund der im 
Rahmen des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes durchgeführte Geräusch-
prognose wird jedoch deutlich, dass im Zuge der Betriebserweiterung die auf die 
nördlichen bzw. nordöstlich gelegenen Immissionspunkte einwirkenden Ge-
räuschpegel die Richtwerte nur einhalten, wenn keine An- und Ablieferung in der 
Nachtzeit und am Sonntag erfolgt. 
Im weiteren Verfahren ist der Aspekt der Verkehrssicherheit verstärkt in den Fo-
kus geraten. Die Maurinusstraße ist gleichzeitig auch Schulweg. Im vorliegenden 
Fall betrifft dies zunächst die Wege zur GGS Herderstraße, zur KGS Don-Bosco-
Schule und zur Sekundarschule. Kinder aus diesem Wohnbereich besuchen fer-
ner auch weiterführende Schulen in Opladen oder das Werner-Heisenberg-
Gymnasium in Lützenkirchen. Die Gehwege entlang der nördlichen Maurinus-
straße weisen eine Breite von rund 2 m neben einer Fahrbahn von 7 m auf. Da-
mit sind sie prinzipiell ausreichend für eine Quartiers-/ Sammelstraße innerhalb 
einer Tempo 30-Zone bemessen. Allerdings wurde aufgrund des großen Anwoh-
nerparkbedürfnisses das Gehwegparken zugelassen, sodass die KFZ halbhüftig 
auf dem Gehweg stehen. Der Restgehwegraum ist abschnittsweise entspre-
chend den verkehrstechnischen Richtlinien (RASt 06) für das Begegnen zweier 
Fußgänger nicht ausreichend. 
Darauf aufbauend wurden im Verfahren unterschiedliche Varianten der Verkehrs-
führung für LKW betrachtet: 

 Variante 1: weiterhin freie Routenwahl für LKW 

 Variante 2: Vorgabe einer Richtung für LKW („Einbahnstraßenregelung“) 

 Variante 3: Zu- und Abfahrt Werksgelände für LKW nur von Norden (Lüt-
zenkirchener Straße) 

Die abschließende Entscheidung über die Auswahl einer der vorgenannten drei 
Varianten kann rechtlich nicht im Rahmen des Bauleitplanverfahrens erfolgen, 
sondern wird verkehrsrechtlich geregelt. 
Mit der im vorhabenbezogenen Bebauungsplan vorgesehenen Verlagerung der 
öffentlichen Parkplätze (Längsparkplätze) zwischen Werkszufahrt und nördlicher 
Plangebietsgrenze in westlicher Richtung unter Inanspruchnahme von Werksge-
lände werden die Voraussetzungen geschaffen, dass zumindest auf diesem 
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Straßenabschnitt ein regelgerechter und verkehrssicherer Straßenraum entste-
hen kann. Neben ausreichend dimensionierten Gehwegen auf beiden Seiten (2,5 
m) ist dann auch eine ausreichende Fahrbahnbreite (5,5 m) gegeben, die den 
Begegnungsfall von PKW - LKW ermöglicht. Die entsprechenden Regelungen für 
die Neugestaltung der Parkplätze werden in den Durchführungsvertrag mit auf-
genommen. 
 

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Der  Äußerung wird gefolgt. 

b) Radverkehr auf der Maurinus- und Herderstraße möglich? 

Die Maurinus- und die Herderstraße sind Bestandteile einer Tempo 30-Zone. 
Aufgrund der eingeengten Fahrbahnverhältnisse werden aufgrund der durchge-
führten Verkehrszählungen deutlich höhere Fahrgeschwindigkeiten nur selten 
festgestellt. In Tempo 30-Zonen besteht in der Regel ein gutes Miteinander von 
Fahrradfahrern und KFZ-Verkehr, einschließlich Schwerverkehr. Die neue Stra-
ßenverkehrsordnung sieht vor, dass Kraftfahrer den Radverkehr nur mit einem 
Sicherheitsabstand von 1,50 m überholen dürfen. 
Auch aufgrund der Geradlinigkeit und Übersichtlichkeit werden keine Bedenken 
bezüglich der Sicherheit des Radverkehrs auf der Fahrbahn gesehen. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Der  Äußerung wird nicht gefolgt.  

c) Maurinusstraße für Schwerlastverkehr geeignet? 

Im Juli 2004 wurde eine Deckensanierung durchgeführt. Dabei wurde eine 20 cm 
starke PAK- (Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe) haltige Teerschicht 
mit 2 cm bituminöser Tragschicht und 4 cm Asphaltbeton abgedeckt.  
Es wird kein Potenzial für überproportional auftretende Fahrbahnschäden gese-
hen. Die Maurinusstraße ist auch für den Schwerlastverkehr nach den Vorgaben 
des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen förmlich ge-
widmet. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Der Äußerung wird nicht gefolgt.  

d) Wer kommt für Straßenschäden auf? 

Grundsätzlich obliegen gemäß der gültigen Satzung der Stadt Leverkusen über 
die Anstalt des öffentlichen Rechts „Technische Betriebe Leverkusen“ die Ver-
kehrssicherungspflicht und die Unterhaltung der öffentlichen Straßen den Tech-
nischen Betrieben der Stadt Leverkusen AöR (TBL). Daher werden seitens der 
TBL alle öffentlichen Straßen je nach Bedeutung im Verkehrsnetz und Auslas-
tung in regelmäßigen Abständen entsprechend kontrolliert und instandgehalten. 
Diese Instandsetzungen werden durch die TBL getragen und sind für die Anlie-
ger grundsätzlich kostenfrei. Bei grundhaften Erneuerungen nach Ablauf der 
Nutzungsdauern (je nach Straßenart zwischen 30 und 50 Jahren) oder den sons-
tigen gesetzlichen Voraussetzungen müssen Straßenbaubeiträge nach den Vor-
gaben des § 8 Kommunalabgabengesetz für das Land Nordrhein-Westfalen er-
hoben werden. 
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Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Der Äußerung wird nicht gefolgt.  

e) Verkehrssicherheit Kreuzung Maurinusstraße/Lützenkirchener Straße? 

Der Knotenpunkt Lützenkirchener Straße/Maurinusstraße/Neukronenberger 
Straße ist signalisiert und breit ausgebaut, sodass dieser den erhöhten LKW-
Verkehr aufnehmen kann. Schulkinder haben hier die Möglichkeit die Straßensei-
te sicher zu wechseln und müssen anschließend die Straße erst wieder im Be-
reich der Herderstraße queren. Es bestehen somit sichere Querungsmöglichkei-
ten, die nicht mit dem LKW-Verkehr im Konflikt stehen. Unabhängig von der Ver-
kehrsmenge wird insofern kein erhöhtes Unfallrisikopotenzial gesehen. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Der  Äußerung wird nicht gefolgt.  

f) Ausreichende Verkehrssicherheit Maurinusstraße/Herderstraße? 

Durch die oben genannten Maßnahmen entsteht auf dem nördlichen Straßenab-
schnitt der Maurinusstraße, ein regelgerechter und verkehrssicherer Straßen-
raum mit sicheren Querungsmöglichkeiten. Alle weiteren Maßnahmen, wie die 
abschließende Entscheidung über die Varianten der Verkehrsführung für LKW 
kann rechtlich nicht im Rahmen des Bauleitplanverfahrens erfolgen, sondern 
muss verkehrsrechtlich geregelt werden. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Der Äußerung wird nicht gefolgt.  

g) Führung LKW Richtung Autobahn? 

Im Verfahren wurden unterschiedliche Varianten der Verkehrsführung für LKW 
betrachtet: 

 Variante 1: weiterhin freie Routenwahl für LKW 

 Variante 2: Vorgabe einer Richtung für LKW („Einbahnstraßenregelung“) 

 Variante 3: Zu- und Abfahrt Werksgelände für LKW nur von Norden (Lüt-
zenkirchener Straße) 

Die abschließende Entscheidung über die Auswahl einer der vorgenannten drei 
Varianten auch unter Berücksichtigung der LKW-Führung zur Autobahn kann 
rechtlich nicht im Rahmen des Bauleitplanverfahrens erfolgen, sondern muss 
verkehrsrechtlich geregelt werden. 
Der Knotenpunkt Lützenkirchener Straße/Feldstraße/Aldi ist lichtsignalgeregelt 
und somit verkehrssicher. Auf dem Weg zur Autobahn sollte prinzipiell die Feld-
straße vermieden werden und der Weg über die Hauptverkehrsstraßen L219 
(Lützenkirchener Straße, Pommernstraße) und L291 (Rennbaumstraße, Rat-
Deycks-Straße, Berliner Platz, Bonner Straße) gesucht werden. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Der Äußerung wird in Teilen gefolgt.  

h) Hochregallager im Quartiersviertel – Konflikt Gewerbe-/Wohngebiet 

Im Verfahren wurden alle Potentiale und Restriktionen der Erweiterung der Ge-
werbefläche dargestellt und mit Hilfe folgender gutachterlichen Stellungnahmen 
untersucht und begründet: 

 Verkehrsgutachten (Verkehrsaufkommen/-sicherheit/-lärm) 

 Schallschutzgutachten (Gewerbe- und Verkehrslärm) 
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 Verschattungsstudie (Untersuchung Belichtungsverhältnisse in den angren-
zenden Wohngebieten) 

 Artenschutzrechtliche Prüfung 

 Umweltbericht 
Die Gutachten wurden im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange von den Fachbehörden kritisch geprüft. Die vorgetra-
genen Anregungen und Auflagen wurden abgewogen, eingearbeitet bzw. werden 
im weiteren Verfahren berücksichtigt. 
Die abschließende Gesamtbewertung der Auswirkungen der Planung der Be-
triebserweiterung kommt nach Abstimmung mit den jeweiligen Behörden und 
Fachbereichen zu dem Ergebnis, dass auch unter Würdigung der unterschiedli-
chen Umweltbereiche bei Umsetzung der genannten Ausgleichsmaßnahmen er-
hebliche und nachhaltige Beeinträchtigungen nicht zu erwarten sind. 
Unter gleichzeitiger Berücksichtigung, dass das Vorhaben der Erhaltung, Siche-
rung und Schaffung von Arbeitsplätzen (§ 1 Abs. 6 Nr. 8 c BauGB) dient, die 
kompakte und flächensparende Anordnung zum sparsamen und schonenden 
Umgang mit Grund und Boden beiträgt (§ 1a Abs. 2 BauGB), sich keine ernsthaft 
in Betracht kommende Alternativlösung als die gewählte Lösung unter Berück-
sichtigung aller abwägungserheblicher Belange eindeutig als die bessere, weil öf-
fentliche und private Belange insgesamt schonendere Variante, aufdrängt  und 
die Firma Wellpappenwerk Franz Gierlichs GmbH & Co. KG mit 115 Jahren am 
Standort Quettingen ein fester Bestandteil des Stadtteils darstellt, ist das Vorha-
ben insgesamt städtebaulich vertretbar.  

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Der Äußerung wird nicht gefolgt.  

i) Widerspruch FNP 

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan V 35/II „Quettingen - Wellpappenwerk 
Gierlichs, nördlich Herderstraße und westlich Maurinusstraße“ setzt für das Plan-
gebiet als Art der baulichen Nutzung ein sonstiges Sondergebiet SO „Wellpap-
penwerk“ fest. 
Es wurde aufgrund der besonderen planerischen Situation eine „projektbezoge-
nen“ Angebotsbebauungsplanung mit einer auf das konkrete Vorhaben bezoge-
nen Sondergebietsfestsetzung gewählt. 
Das sonstige Sondergebiet SO "Wellpappenwerk" dient der Unterbringung von 
Betrieben und Anlagen für die Herstellung von Wellpappen und Kartonagen 
Zulässig sind: 
1.  Betrieb und Anlagen zur Herstellung von Wellpappen und Kartonagen mit al-
len räumlich und funktional zugeordneten Haupt- und Nebenanlagen, 
2.  Räumlich und funktional zugeordnete sonstige bauliche Anlagen und Neben-
anlagen, insbesondere bauliche Anlagen für Verwaltungsnutzungen, Sozialräu-
me, KFZ- Stellplätze, Garagen, Verkehrsflächen (Zufahrten, Standplätze, Verla-
dehöfe, etc.),  
3.  Wohnungen für Betriebsangehörige, die dem Gewerbebetrieb gegenüber in 
Grundfläche und Baumasse untergeordnet sind. 
 
Grundsätzlich entspricht diese Festsetzung zusammen mit der durchgeführten 
schalltechnischen Untersuchung der bisherigen Darstellung im rechtswirksamen 
Flächennutzungsplan (FNP) der Stadt Leverkusen als eingeschränktes Gewer-
begebiet. In Abstimmung mit der Bezirksregierung Köln erfolgt jedoch in einem 
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Parallelverfahren nach § 8 Abs. 3 Satz 1 BauGB die Änderung der Darstellung im 
FNP von eingeschränktem Gewerbegebiet GE* in Sondergebiet „Wellpappen-
werk“ (SO ww). In diesem Zuge wird auch die Grünflächendarstellung mit dem 
Ziel einer optischen Trennung zwischen Werk und umgebender Wohnbebauung 
so angepasst, dass die optische Trennung zwischen Gewerbebetrieb und unmit-
telbar angrenzender Wohnbebauung so weit wie möglich durchgehend gegeben 
ist. Damit entsprechen die Festsetzung zur Art der Nutzung und zu Grünmaß-
nahmen den Vorgaben des noch zu ändernden Flächennutzungsplanes (FNP) 
der Stadt Leverkusen. Ein Widerspruch besteht dann nicht mehr. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Der Äußerung wird gefolgt.  
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I/B Äußerungen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
 
I/B 1: Amprion GmbH 
 

 
 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Seitens des Trägers werden keine Anregungen vorgebracht.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. 
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I/B 2: Bezirksregierung Arnsberg 
 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Seitens des Trägers werden hinsichtlich bergbaulicher Einwirkungen keine Anregun-
gen vorgebracht.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. 
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I/B 3: Bundeswehr, Referat I 3 
 

 
 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Seitens des Trägers werden keine Anregungen vorgebracht.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. 
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I/B 4: Stadt Burscheid 
 

 
 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Seitens des Trägers werden keine Anregungen vorgebracht.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. 
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I/B 5: E-Plus 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Seitens des Trägers werden keine Anregungen vorgebracht.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. 
I/B 6: ERICSSON 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Seitens des Trägers werden keine Anregungen vorgebracht.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. 
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I/B 7: Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co KG 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Seitens des Trägers werden keine Anregungen vorgebracht.  
Die Information über die Wasserversorgungsleitung im Plangebiet wird an den Vor-
habenträger weitergeleitet. 
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. 
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I/B 8: GASCADE Gastransport GmbH – Abt. GNL 
 

 
 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Seitens des Trägers werden keine Anregungen vorgebracht.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 



 
________Vorhabenbezogener Bebauungsplan V 35/II „Quettingen – Wellpappenwerk Gierlichs, nördlich Herderstraße und  
            westlich Maurinusstraße“ 
                                       

Seite 52/96 
 

 
I/B 9: Geologischer Dienst NRW – Landesbetrieb 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
 

a) Erdbebengefährdung:  

Die Information wird an den Vorhabenträger weitergeleitet und ist im Bebau-

ungsplan unter „II. Hinweise“ benannt. 

 

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. 

b) Schutzgut Boden 

Die Empfehlung zum Ausgleich der bodenfunktionsbezogenen Beeinträchtigun-
gen im Plangebiet wird zu Kenntnis genommen. Grundsätzlich ist ein Ausgleich 
nicht erforderlich, soweit die Eingriffe bereits vor der planerischen Entscheidung 
erfolgt sind oder zulässig waren (§ 1a Abs.3 BauGB). Dies ist hier der Fall. 
Um die Eingriffe in den Boden als Bestandteil des Naturhaushaltes jedoch mög-
lichst gering zu halten und Bodenfunktionen zu erhalten bzw. wiederherzustellen, 
beinhaltet das Planungskonzept zahlreiche Vermeidungs- und Verringerungs-
maßnahmen: 

 weitgehende Verwendung versickerungsfähiger Beläge, hier z.B. auch im 
Verladehof 

 kleinräumige Steuerung der Bodeninanspruchnahme durch Festsetzung 
von Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und 
Landschaft, hier: Biodiversitätsfläche 

 Dezentrale Versickerung von Niederschlagswasser 

 Vorgaben zur Dachbegrünung 

 Flächensparendes Bauen durch verdichtete Bauweisen: erhöhte GRZ, hohe 
Ausnutzung in der Höhenentwicklung 

Darüber hinaus wird in den vorhabenbezogenen Bebauungsplan folgender Hin-
weis aufgenommen: 
Schutz des Oberbodens 
Gemäß § 202 BauGB ist der Oberboden, der bei der Errichtung und Änderung 
baulicher Anlagen sowie bei wesentlichen anderen Veränderungen der Erdober-
fläche ausgehoben wird, in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Vernichtung 
oder Vergeudung zu schützen. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Den  Äußerungen wird in Teilen gefolgt. 
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I/B 10: IHK – Industrie- und Handelskammer zu Köln 

 
 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Seitens des Trägers werden keine Anregungen vorgebracht.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. 
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I/B 11:  Stadt Köln 
 

 
 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Seitens des Trägers werden keine Anregungen vorgebracht.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. 
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I/B 12:LVR-Amt Bodendenkmalpflege im Rheinland 
 

 
 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Der Hinweis wird in den Bebauungsplan mit aufgenommen. 
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Der Anregung wird gefolgt. 
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I/B 13:  NABU – Stadtverband Leverkusen,  
BUND Bund für Umwelt und Naturschutz  Deutschland e.V. und  

  LNU Landesgemeinschaft Naturschutz und Umwelt 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

a) Konflikt Gewerbe-/Wohngebiet – Umweltbelastungen  

Im Verfahren wurden alle Potentiale und Restriktionen der Erweiterung der Ge-
werbefläche dargestellt und mit Hilfe folgender gutachterlichen Stellungnahmen 
untersucht und begründet: 

 Verkehrsgutachten (Verkehrsaufkommen/-sicherheit/-lärm) 

 Schallschutzgutachten (Gewerbe- und Verkehrslärm) 

 Verschattungsstudie (Untersuchung Belichtungsverhältnisse in den angren-
zenden Wohngebieten) 

 Artenschutzrechtliche Prüfung 

 Umweltbericht 
Die Gutachten wurden im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange von den Fachbehörden kritisch geprüft. Die vorgetra-
genen Anregungen und Auflagen wurden abgewogen, eingearbeitet bzw. werden 
im weiteren Verfahren berücksichtigt. 
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Die abschließende Gesamtbewertung der Auswirkungen der Planung der Be-
triebserweiterung kommt nach Abstimmung mit den jeweiligen Behörden und 
Fachbereichen zu dem Ergebnis, dass auch unter Würdigung der unterschiedli-
chen Umweltbereiche bei Umsetzung der genannten Ausgleichsmaßnahmen er-
hebliche und nachhaltige Beeinträchtigungen nicht zu erwarten sind. 
Unter gleichzeitiger Berücksichtigung, dass das Vorhaben der Erhaltung, Siche-
rung und Schaffung von Arbeitsplätzen (§ 1 Abs. 6 Nr. 8c BauGB) dient, die 
kompakte und flächensparende Anordnung zum sparsamen und schonenden 
Umgang mit Grund und Boden beiträgt (§ 1a Abs. 2 BauGB), sich keine ernsthaft 
in Betracht kommende Alternativlösung als die gewählte Lösung unter Berück-
sichtigung aller abwägungserheblicher Belange eindeutig als die bessere, weil öf-
fentliche und private Belange insgesamt schonendere Variante, aufdrängt und 
die Firma Wellpappenwerk Franz Gierlichs GmbH & Co. KG mit 115 Jahren am 
Standort Quettingen ein fester Bestandteil des Stadtteils darstellt, ist das Vorha-
ben insgesamt städtebaulich vertretbar.  

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Der Einwendung  wird nicht gefolgt. 

b) Vollständige Dachbegrünung und Fassadenbegrünung, keine reflektieren-

den Flächen (Verglasungen etc.) 

Die Begrünung der Dachflächen wird als Festsetzung mit in den Bebauungsplan 
aufgenommen. Auf eine Fassadenbegrünung wird verzichtet und stattdessen die 
Anpflanzung einer dichten, hochwachsenden Baumreihe zur Abschirmung der 
Gewerbehallen im Bereich der Biodiversitätsfläche festgesetzt. Zusätzliche wer-
den entsprechende Farbvorgaben für die Fassaden gemacht.   

Beschlussvorschlag der Verwaltung  
Dem Einwand wird nur in Teilen gefolgt. 

c) Zäune beranken zum Klimaschutz 

Die Begrünungsmaßnahmen konzentrieren sich auf die Anpflanzung von Bäu-
men und die Entwicklung der Biodiversitätsfläche auf Grund und Boden des Vor-
habenträgers. Begrünungsmaßnahmen im unmittelbaren Grenzbereich, die ggfls. 
nachbarrechtlich relevant sind, werden nicht in den Plan aufgenommen. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerung wird zur Kenntnis genommen. Der Anregung wird nicht gefolgt. 

d) Entspiegelung Glasflächen  

Großflächige Verglasungen sind bei dem Vorhaben nicht geplant. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerung wird zur Kenntnis genommen. 

e) Artenschutz   

In Bezug auf die mögliche Beeinträchtigung geschützter Tier- und Pflanzenarten 
wurde im Frühjahr 2020 ein Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag von dem Land-
schaftsarchitekten Dipl. Ing. Sven Peuker erstellt. Im Rahmen der durchgeführten 
Begehungen ergab sich für die planungsrelevanten Arten keine Beobachtung, 
jedoch die Sichtung eines Greifvogelhorstes, der dem Sperber zuzuordnen ist. 
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Auf Grundlage der Abfrage bei der LANUV am 11.03.2020 wird das vorgenannte 
planungsrelevante Brutvorkommen des Sperbers bestätigt.  
Um Verbotstatbestände gemäß § 44 Bundesnaturschutzgesetz auszuschließen, 
werden Vermeidungs-  bzw. Ersatzmaßnahmen in den Bebauungsplan als Fest-
setzungen aufgenommen. Bei Beachtung und Durchführung der vorgenannten 
Vermeidungsmaßnahmen sowie des Risikomanagements kann sicher ausge-
schlossen werden, dass Artenschutzrechtliche Verbotstatbestände im Sinne von 
§ 44 Abs. 1 BNatSchG bei Umsetzung des Plans ausgelöst werden. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Der Einwendung wird nur in Teilen gefolgt. 

f) Photovoltaik und Dachbegrünung 

Die Anregung die Dachbegrünung noch mit Photovoltaik zu ergänzen wurde an 
den Vorhabenträger weitergeleitet. Aufgrund der hohen Brandlast der gelagerten 
Kartonagen wird ein Betrieb von Photovoltaikanlagen seitens der verantwortli-
chen Sachversicherung kritisch bewertet. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Der Einwendung wird nicht gefolgt. 

g) Festlegung einheimische und standortgerechte Begrünung  

Die Festlegung der Art der Pflanzen auf standortgerechte wurde als Festsetzung 
mit in den vorhabenbezogenen Bebauungsplan aufgenommen. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Der Einwendung wird gefolgt. 

h) Festlegung einer Ersatzfläche   

Die Anregung zur Festlegung einer Ersatzfläche wird zur Kenntnis genommen. 
Grundsätzlich ist ein Ausgleich für die Eingriffe in Natur und Landschaft nicht er-
forderlich, soweit die Eingriffe bereits vor der planerischen Entscheidung erfolgt 
sind oder zulässig waren (§ 1a Abs.3 BauGB). Dies ist hier der Fall. 
Um die Eingriffe jedoch möglichst gering zu halten, beinhaltet das Planungskon-
zept und der vorhabenbezogene Bebauungsplan zahlreiche Vermeidungs- und 
Verringerungsmaßnahmen, u. a.: 

 dezentrale Versickerung des auf den versiegelten Flächen des Neubauvor-
habens anfallenden Niederschlagswasser  

 Dachbegrünung 

 Entwicklung von Biodiversitätsflächen rund um den Neubau 

 Eingrünungsmaßnahmen etc. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung 

Der Einwendung wird nicht gefolgt. 

i) Reduzierte und insektenfreundliche Beleuchtung mit LED   

Die Anregung zur Beleuchtung wird an den Vorhabenträger weitergeleitet mit der 
Bitte um Beachtung bei der Umsetzung. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung 

Die Äußerung wird zur Kenntnis genommen. 
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I/B 14: PLEDOC 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Seitens des Trägers werden keine Anregungen vorgebracht.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. 
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I/B 15: POLIZEI Nordrhein-Westfalen Köln 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Seitens des Trägers werden keine Anregungen vorgebracht.  
Der Hinweis wird in den Bebauungsplan mit aufgenommen. 
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. 
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I/B 16: Rheinisch-Bergischer Kreis  
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Es werden keine Anregungen vorgebracht.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. 
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I/B 17: Stadt Monheim 
 

 
 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Es werden keine Anregungen vorgebracht.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. 
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I/B 18: TBL – Technische Betriebe Leverkusen 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

a) Informationen zur vorhandenen Kanalsituation  

Die Informationen zur vorhandenen Kanalsituation bzgl. Schmutz- und Nieder-
schlagswasser wird an den Vorhabenträger zur Beachtung im weiteren Verfahren 
weitergeleitet. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Der Einwendung  wird gefolgt.  

b) Versickerung von Niederschlagswasser  

Im Juli 2020 wurden von HYDR.O Geologen und Ingenieure Versickerungsver-
suche im Plangebiet an den relevanten Stellen durchgeführt. Aufgrund der ermit-
telten Durchlässigkeitsbeiwerte und dem vorgefundenen Grundwasserstand ist 
eine Versickerung z.B. über Mulden möglich. Darauf aufbauend werden im Be-
bauungsplan entsprechende Festsetzungen aufgenommen.  
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Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Der Einwendung wird gefolgt. 

c) Überflutungsschutz 

Der Hinweis zur Notwendigkeit von einem Überflutungsschutznachweis ist im 
Bebauungsplan unter „II. Hinweise“ benannt und wird an den Vorhabenträger 
weitergeleitet zur Beachtung bei den weiteren Planungen. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Der Äußerung wird gefolgt. 
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I/B 19:  Telekom 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Die Anregung wird im Rahmen des städtebaulichen Vertrages berücksichtigt.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerung wird gefolgt. 
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I/B 20: Deutsche Telekom Technik GmbH 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Seitens des Trägers werden keine Anregungen vorgebracht.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. 
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I/B 21: Thyssengas 

 
 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Seitens des Trägers werden keine Anregungen vorgebracht.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. 
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I/B 22: Vodafone NRW GmbH 

 
 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Seitens des Trägers werden keine Anregungen vorgebracht.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. 



 
________Vorhabenbezogener Bebauungsplan V 35/II „Quettingen – Wellpappenwerk Gierlichs, nördlich Herderstraße und  
            westlich Maurinusstraße“ 
                                       

Seite 77/96 
 

I/B 23: Vodafone GmbH 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Seitens des Trägers werden keine Anregungen vorgebracht.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. 
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I/B 24: Westnetz 
 

 
 
 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Seitens des Trägers werden keine Anregungen vorgebracht.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. 
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I/B 25:  Fachbereich 32 - Umwelt 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
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a) Prüfung Artenschutz: 

Ein artenschutzrechtlicher Fachbeitrag wurde im Frühjahr 2020 erstellt und an 
die Untere Naturschutzbehörde übersandt. Die daraus resultierenden Auflagen 
wurden in den Bebauungsplan übernommen.  

Beschlussvorschlag der Verwaltung  
Der Äußerung wird gefolgt. 

b) Verschattung 

Im Oktober 2020 wurde die vorliegende Verschattungsstudie entsprechend den 
Anregungen ergänzt. Die zusätzlichen Untersuchungen anhand der neuen DIN 
EN 17037 und die grafische Untersuchung zum 17. Januar bestätigen, dass die 
nach den entsprechenden Regelwerken für gesunde Wohnverhältnisse erforder-
liche Besonnungsdauer in allen angrenzenden Gebäuden eingehalten wird.   

Beschlussvorschlag der Verwaltung  
Der Äußerung wird gefolgt. 

c) Erfüllung Klimabausteine  

Das Planungskonzept zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan V 35/II „Quet-
tingen – Wellpappenwerk Gierlichs, nördlich Herderstraße und westlich Mauri-
nusstraße“ beinhaltet bereits unterschiedliche Klimabausteine. So tragen die in-
tensiven Begrünungsmaßnahmen, die Anlage der Biodiversitätsfläche, die Mul-
denversickerung, Dachbegrünung zur Anpassung an den Klimawandel (Klima-
baustein Grüne Siedlung) bei. Weiterhin liegt dem Planungskonzept der Erweite-
rung des Betriebes am Standort Quettingen auch das Konzept der durchmisch-
ten Stadt, der Stadt der kurzen Wege, der sparsame Umgang mit Grund und Bo-
den (Klimabaustein 6. kompakten/verdichtete Stadt) zugrunde. Die Anregung, die 
Dachbegrünung auch mit Photovoltaiknutzung (Klimabaustein 2. Aktive/passive 
Solarenergienutzung) zu ergänzen, wurde an den Vorhabenträger weitergeleitet. 
Aufgrund der hohen Brandlast der gelagerten Kartonagen wird ein Betrieb von 
Photovoltaikanlagen seitens der verantwortlichen Sachversicherung kritisch be-
wertet.  

Beschlussvorschlag der Verwaltung  
Der Äußerung wird nur in Teilen gefolgt. 

d) Versickerung: 

Das Versickerungsgutachten wurde an die Untere Wasserbehörde übersandt. 
Die daraufhin erfolgte Anregung der Kombination einer Dachbegrünung mit einer 
Versickerung über Mulden wird aufgegriffen und fließt als Festsetzungen in den 
Bebauungsplan ein. Die abwassertechnische Erschließung bzgl. des Nieder-
schlagswassers ist damit grundsätzlich gesichert, Details werden in den weiteren 
Planungen und Genehmigungsverfahren geklärt. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung  
Der Äußerung wird gefolgt. 

e) Altlasten: 

Anregungen werden nicht vorgetragen. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die  Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. 
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f) Untere Immissionsschutzbehörde 

Die zwischenzeitlich erstellte schalltechnische Untersuchung wurde mit der Unte-
ren Immissionsschutzbehörde abgestimmt. Die Ergebnisse aus dieser Abstim-
mung sind in den vorhabenbezogenen Bebauungsplan eingeflossen. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung  
Der Äußerung wird gefolgt. 

g) Abbruch/Entsorgung 

Die Hinweise zum Vorgehen bei Abbruch- und Entsorgungsmaßnahmen werden 
an den Vorhabenträger zur Beachtung bei den weiteren Planungen weitergelei-
tet. Das gleiche gilt für die Hinweise zu den ausreichend groß dimensionierten 
Stellplatzflächen für die Abfallsammelbehälter.  
Die Hinweise zu den unterschiedlichen rechtlichen Grundlagen der Ver- und Ent-
sorgung werden in den Umweltbericht zur Klarstellung aufgenommen.   

Beschlussvorschlag der Verwaltung  
Den Äußerungen wird gefolgt. 
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I/B 26: Fachbereich 37 Feuerwehr Abt. 372  – Gefahrenvorbeugung 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

a) Löschwasserversorgung/Hydrantenabstände 

Der Hinweis wird an den Vorhabenträger weitergeleitet. Grundsätzlich ist die 
Löschwasserversorgung für den Bestandsbetrieb über das Leitungsnetz in den 
angrenzenden Straßen gesichert. Der genaue Löschwassernachweis für das 
Neubauvorhaben wird im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens geführt. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung  
Den Äußerungen wird gefolgt. 

b) Zugänglichkeit Feuerwehr  

Der Hinweis wurde aufgegriffen und die Zufahrtsflächen für die Feuerwehr als 
hinweisende Darstellung mit in den Vorhabenplan aufgenommen. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung  
Den Äußerungen wird gefolgt. 
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I/B 27:  Bezirksregierung Düsseldorf  - Kampfmittelbeseitigungsdienst 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Es wird ein entsprechender Hinweis in den Bebauungsplan aufgenommen. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Der Äußerung wird gefolgt. 
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I/C Äußerung der Fachbereiche 
 
I/C 1: Fachbereich 30 Recht und Vergabestelle Abt. 301- zentrale Vergabestelle 

 
 
 
 



 
________Vorhabenbezogener Bebauungsplan V 35/II „Quettingen – Wellpappenwerk Gierlichs, nördlich Herderstraße und  
            westlich Maurinusstraße“ 
                                       

Seite 92/96 
 

 

 
 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Es werden keine Erörterungen vorgetragen. 

 

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. 
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I/C 2: Fachbereich 36 – Bürger und Straßenverkehr 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
 
Der Vorschlag zur Abwicklung der kompletten An- und Ablieferung über die Lützen-
kirchener Straße und weiter über die Pommernstraße und Bonner Straße, um ein 
verträgliches Verkehrssystem zu schaffen, wird als Variante 3 aufgegriffen und ist in 
die Verkehrsuntersuchung vom November 2020 und die schalltechnische Untersu-
chung eingeflossen. Im Verfahren werden die unterschiedlichen Varianten der Ver-
kehrsführung für LKW lediglich gegenübergestellt und beschrieben, da die abschlie-
ßende Entscheidung über die Auswahl einer der drei Varianten rechtlich nicht im 
Rahmen des Bauleitplanverfahrens erfolgen kann, sondern verkehrsrechtlich gere-
gelt werden muss. 
Die wünschenswerte Verlagerung der Ausfahrt Richtung Norden kann aus schall-
technischen und internen logistischen Gründen nicht realisiert werden. Um aber auf 
dem für den An- und Ablieferverkehr relevanten nördlichen Straßenabschnitt der 
Maurinusstraße zwischen Ausfahrt Betriebsgelände und Lützenkirchener Straße die 
notwendige Verkehrssicherheit auch für den Fußgänger und insbesondere die Schü-
ler zu erreichen, wird in Teilen auf Betriebsgelände eine neue Parkplatzanlage errich-
tet, als Ersatz für die hier vorhandenen Längs- und Gehwegparkplätze. Insgesamt 
steht damit im nördlichen Abschnitt der Maurinusstraße ohne Einschränkung von 
parkenden Fahrzeugen ein Straßenquerschnitt mit einer Fahrbahn von 7 m Breite, 
beidseitigen Gehwegen von ca. 2,5 m Breite zur Verfügung. Dies ermöglicht sowohl 
eine Begegnung von zwei LKW auf der Fahrbahn als auch eine hohe Verkehrssi-
cherheit für den Schulweg auf den Gehwegen. 
 
Zur Absicherung dieser Neuordnung werden entsprechende Regelungen in den 
Ausbauvertrag zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan aufgenommen. 
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Den Äußerungen wird nur in Teilen gefolgt.  
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I/C 3: Fachbereich 67 – Stadtgrün 
 

 
 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Die Festsetzungen zum Grün wurden mit dem Fachbereich Stadtgrün abgestimmt.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Den Äußerungen wird gefolgt.  
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I/C 4: Fachbereich Stadtplanung Abt. 612 – Generelle Planung 
 

 
 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Es werden keine Erörterungen vorgetragen. 
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen.  
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I/C 5: Fachbereich WFL - Wirtschaftsförderung Leverkusen 
 

 
 
 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Es werden keine Erörterungen vorgetragen. 
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
 
 


